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1 Berechnungsgrundlagen / Allgemein  

1.1 Beschreibung der Anlage und Verfahrenstechnik  

1.1.1 Entwässerung im angeschlossenen Einzugsgebiet  

An die Kläranlage Annathal sind nur die beiden Ortsteile Annathalmühle und Annathal ange-

schlossen. Beide Ortschaften werden im Mischsystem entwässert. In Annathal wurden nach der 

ursprünglichen Errichtung der Abwasseranlage weitere Baugebiete im Trennsystem ange-

schlossen. 

1.1.2 Pumpwerke im Trennsystem  

Im Einzugsgebiet sind keine Pumpwerke im Trennsystem vorhanden. 

1.1.3 Mischwasserbehandlung im Einzugsgebiet  

1.1.3.1  Ursprüngliche Mischwasserbehandlung  

Es gibt im Einzugsgebiet der Kläranlage Annathal keine Mischwasserentlastung.  

Im Zulauf aus Annathal befindet sich ein Überlaufbauwerk.  

 

Das am Überlaufbauwerk entlastete Mischwasser wird nicht direkt in den Vorfluter eingeleitet, 

sondern in den unbelüfteten Abwasserteich 1. Diese Vorgehensweise entspricht nach DWA-A 

201 dem dort geschilderten Fall III: Sämtliches gesammeltes Mischwasser wird unvermindert 
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der Teichanlage zugeführt und entspricht damit den Regeln der Technik. Siehe dazu auch die 

Erläuterung in Anlage 1. 

 

1.1.3.2  Geplante Mischwasserbehandlung  

Bei der geplanten Mischwasserbehandlung ist vorgesehen ein neues Trenn- und Beckenüber-

laufbauwerk auf dem Kläranlagengelände zu errichten.  

Das neu errichtete Bauwerk ist eine Kombination aus Trennbauwerk und Beckenüberlauf. Über 

den Beckenüberlauf wird zufließendes Mischwasser in das Saußwasser entlastet. 

Das Mischwasser, welches am Trennbauwerk nicht zum Grobstofffang geht, wird dem nachge-

schalteten Überlaufbauwerk zugeführt. Dieses Überlaufbauwerk gewährleistet, dass der Be-

ckenüberlauf bei einer höheren Regenspende von deutlich über 15 l/s/ha noch nicht anspringt. 

D. h. der Aufstauraum im aufstaubaren Absetzteich wird im Sinne des A 128 der Mischwasser-

behandlung zur Verfügung stehen.  

Siehe dazu auch die Erläuterungen in Anlage 1. 
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1.1.4 Kläranlage ƿ System der Abwasserreinigung  

Der Grobstofffang hat einen Durchmesser von ca. 5.50 m. Der Speicherinhalt des Beckens be-

trägt ca. 71 m³ im Bestand. Auch der Grobstofffang ist direkt auf dem Kläranlagengelände un-

tergebracht. Über den Grobstofffang werden die Abwässer aus Annathalmühle zum Ab-

setzteich weitergeleitet. 

 

 

Der Absetzteich ist der erste Abwasserteich auf dem Kläranlagengelände. Über eine Bestands-

vermessung wurde die NWSP- Oberfläche ermittelt zu 461 m². Durch die Überfallschwelle am 

best. Ablaufmönch wird der NWSP bei einer Höhe von 737,92 müNN gehalten. 
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Die Abwasserreinigung auf der Kläranlage Annathal erfolgt über zwei unbelüftete Abwassertei-

che. 

 

Über eine Bestandsvermessung wurden die beiden unbelüfteten Abwasserteiche neu erfasst. 

Bei einem NWSP besitzt der unbelüftete Abwasserteich 1 eine Größe von ca. 3.058 m² und der 

unbelüftete Abwasserteich 2 eine Größe von ca. 1.686 m². Die beiden Teiche sind in Reihe an-

geordnet, d. h. das Abwasser durchfließt beide Teiche komplett hintereinander. Das gereinigte 

Abwasser wird in einen namenlosen Wiesengraben unmittelbar vor dem Zufluss zum Saußwas-

ser eingeleitet.  

Eine Belüftungseinrichtung könnte bei dem ersten Abwasserteich ohne Probleme nachgerüstet 

werden. Die nach DWA-A 201 erforderliche Wassertiefe von 1,5 bis 3,5 m ist in dem bestehenden 

Teich gut vorhanden. 

 

  


















































































